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Gubernial Verlautbarungen.
K o n k u r s » V e r l a u t b a r u n g . (l)

Be^ den, k. k. Fiekalamte zu Laibach ist die Stelle eines Ko^vtspl'affifanten in Cs-
lebigunq gekommen, welche nach einer 6 monatliche entsprechenden Dieistlcistufig vom 5age
des abgelegten Eides Anspruch auf das systemisirle / ^ M w n i jährlich Zoo fi. M . M . giebr.

Diejenlgen, welche dies? G eile zu erhalten wünsche:, , haben sich nder die mit gutem
Fortgange zurückgelegten juridischen Studien, über idre Sprackkenülnisse, ilir A l ter , ihre
dither gclelsteten Dienste, und übe?- ihr^' my-'llllschen W>i"l>es seq l̂ a-liz^weissn, u^b ihre
sngestaisige swc,um6nti i t^n Gesuche längstens t is 21 ten August ^ I . bey d.esem Guberni»
tiN.useichen.

Vom t. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am 2ien Iu ly l3»3.
Fl-a,, l < 3 k a m p e r l s

^ s. ^ b^";al . ^ k r f ^ ^

Die von dem obersten Trlbllnale ill Bcßarabien sesi.esetzten Tcrnnne zur Beent guny der.
noch vor stl'lührunq des ro» S r . Majestät dem .ssaittr aller Reussen btstätt>gsen Or«
ga!'!siillsi^S!ys!e>lis in Beßarabien anhängig qemschten Prozeße wsrhFn beka»il,t gelnacht.

Die k. k. p?remiZte Hofkanzlry ist »n Folge eil,er sinzelge des k. k. österreilDiscken
Agenten in I.,5^/ cw sl^to ^ten April l«, I . von der f. k. geheimen Hof» und Staats-
kar.zley mittelst rer obersten Iusslyiielle in die Kenntniß gesetzt worden, daß daß oberste
Tribunal in Beßarabien der Hindernisse sich überzeugt habe, welche der Scklichtunq meh«
rerer noch teror dc,s von S r . Majestät des Ka-sers aller Neussen bestättiqte Orflanisirungg«
fristen, Beßarabieüs eingeführt worte», anhängig gemachten Ucchtistreitlgkeiten im Wege
sieh?!,, w?il einjg? Partheyen, ob si? gskick die in ihren- Angelegenheiten erstossenen
Nechtrsprüche vcrnom!n,?n, docn noch nickt sich erklärt haben, ob sie sick dem Spruche un-
terzieh'n wollen oder nicht, lind nickt einmal apvellirten, andere sich ,was ckußerren, ten
Gpruch nicht an^lichnien, und dock nickt applllirten, noch andere endlick, nachdem sie
die Appellation schon angemeldet/ ohne das Tribunal davon vorläufig zu benachrichtigen,
fich entfernt daben, und noch nicht erschienen sind»

Das oberste Tribunal hat daher um diesen ArMnders/ und ler lamit enlssehenien 33-
c>eru!lg in der Aöthuung der vor der Emllil'rling des neuen Organis^tions - Systems a>,»
häiiqiq gemachten Prozesse abzuhelfen, zur Beelütgung solcher Geschäfte sclgenie Termine
sestgeselzt.

Z.) FlirHie Nechtsssreitigkeiter,, welche Partheyen betreffen, lie in Btßarabien seß-
haft sind, einen Termin ron 4 Monaten.

d ) Fl>r jene in der Moldau, und in der Bukowina einen Termin von 6 Monaten,
für jene endlich

5.) welche in ten imern Gouvernement Rlßsands, oder in fremden Staaten ibr
Dom cilium halen, den Termin eines Jahres mit dem austlücklicken ,Beysatze, daß,
wofern die intenssrten Partheyen in den obbefagsen Fristen ver den Tribunalen in Beß«
aradien sich nickt stellen sollten, sie des Rechtts zu avpessiren oanz verlustiger seyn würden.

Die erwähnten Termine haben vom ,9ten Hornung l. I . (alle Zeitrechnung) ihren
Anfang aesiommen. , ^ « .

Diese Verfü^uraen des olerwätnten obersien Tr,kun.,ss werden in Folge eines herab»
gelanattn hohen Hofkanzlly» Dekretes vom 2ten d. M . ?ahl 17552 zu dem Ende allgr»
men kund ßemacht, tamil jene Provinzen deren Streitiqkeiten aFenfalls in der mehrHtdach»
ten rliss.s^en Provinz onhänZiq sind, sich darnach zu btnchmei, wlssen, :^ -^.t?

Laib"ch om 2Fse,i ^'lr.y »8'y. >

Joseph Graf Swesrts«- Spork,

t.k. GubttniHlraA
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V e r l a u t b a r u n q C?)

zwe'ler e r l e d i g t e r A p p e l l a t i o n « « Ger ich ts » Assessoren «PlHtze.
Von dem f.k. Kästenlandischen Appellations-G richte zu Hiume wird hiermit zur

üffentlichen Wissenschaft gebracht: Es seyen durch die Beseelung zweier App'UHti.
«ns-Gerichts'Assessoren zu wirklichen Appellatwns - Nathen zwei Assessor-Stellen,
iede mit dem Gehalte von jahtt. »9oa fl Konv. Mwize bei demselben in Erledigung
gekommen. Diejenigen, welche di ' erfoderlichen Fayigketlen zn den erledigten Dien-
ttesposten ausznweisen vermögen, und um dieselben zn konkurriren gedenken, haben
ihre Gesuche längstens bis i5. August 1819 bei dem Kästeniändischen Appellations «
Gerichte zu überreichen, imd in denselben insbesondere darzuthun:

a) in welchem Alter, und in welcher dermi'-gen Anstellung sie sich befinden;
d) daß sie bcre ts dnrck längere Zeit das ililchteramt in erster Instanz zur Zufrie«

denbeit verwaltet haben, oder auf andere Art z. B. durch Ausübung der Advokatur
in eiuer Hauptstadt die praktische Nichteramts-Fähigkeit auswelsen können;

o) daß die Bittwerber der deutschen und italienischen Sprache kundig seyen.
Die so gearteten Gesuche haben die in öffentlichen Diensten befindlichen Bittwer«

ber 5nrch ihre Amtsvorstande (mit der Bitte um Eiilbegleitnng derselben mit den vors
schriftmassigen Eiaenschasts- Tabellen) die übrigen Kompetenten aber unter Beilegung
befriedigender Mora l i ns -und Diensizeugnisse anher zu überreichen,

ßiume den 3o. ^ ' . y ,819 ^ ^ ,

C 0 u c u r s » V e r l a u t b a r u n g. (^)
- Da es sich um Besetzung des Gehilfendiensies an der Volksschule zu Parenzo

in Er- Venetianisch Istrie , »nit welchem ein Gehalt von i5o fl. aus dem k. k. Schul«
fonde verbunden ist, handelt; so haben aNe jene Individuen, welche gedachten Dienst
zu erhalten wünschen, ihr eigenhändig geschriebenes Kittgesuch bis Ende Iu ly an
die Schulenoberaufsicht zu c^po 6'l8Nici einzuschicken, und dasselbe nicht nur mit
Zeugnissen über ihre Lehrfahigkeit , Sittlichkeit, Kenntniß der deutschen ,
und italienischen Sprache, sondern auch mit andern Docnmenten zu belegen, aus wel«
chen ersichtlich seyn muß: wo, und wann der Bittsteller geboyren wurde, welche An-
ftellung er dermalen habe, und wenn er Privatkhrcr war, welche Kinder und mit wel-
chem Erfolge er sie unterrichtet habe.

Welches auf Ansuchen des k. k. küstenländifchen Gubernmms bekannt gemacht wird.
Von dem k. k. illycischen Landesguoernium. Laib«ch am 29ten Juni 1819»

A n t o n Kunst l ,
k< k. gudernial Sekretär.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V o r l a d u n g . (1)

Von d,m f. k- Stadt und kandrechte in Kram der Frau Anna berehelichttn Gräfin
V< Friggeri gebohrene Khern mittels gezenwärtigen Edikts zu erinnern: Es habe wibee
Gelbe, und gleichzeitig ihre übriqen Geschwisterte als dem Älois Khern in proF, ia, und
als Vormund der m. Paulina Kh?m, dann die Iosepda ^hern verehelichle Vltitz, Franz
und Niklas Khern Handelsleute zu Sissek bey diesem Gerichte Joseph Hafner Vormund der
m. Franzlska Sever wegen an KaufsckMlng schuldigen 350« fl. B. Z. oder in M. M .
»898 fi. 43 ^2 kr.< und die Ansaat pr 5« fi. F3 ,)2 kr. c. 3. c. Klage angebrachs.

Das Gll'ckt hat zur Venrettunq der außer den k. k. Erblanden abwesenden, und zu
Annagni im Romanischen derzeit wohnhaften Frau Anna Maria Gräsin v. Frigqeri auf idre
Gefahr und Untösten den hierortigen Gerichtsaivokaten Dr. Andra Vav. Repeschitz als Ku-
r«tor bestellet/ mit welchtü, die angebrachte zur Erstattung der ichnfllichen Einrede bmn,»
«iner Frist von 9a Taqen den Geklagt» ,ugtfertigte Ren tssack? nach der für die k. k. Erb«
landen bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt, und entickieden werten wird.

Die Abwesende Frau Gräfin wird desien durch die»e öffentliche Aufschrift zu dem Ende er-
innert, damit sie »u rechter Zeit allenfalls selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmte»
V « r t M t t r ihr« Rcchtebehelfe an Handen «u lassen, »der auch sich selbst eine» andern Sach«



satter zu bestellen, und selb?u diesem Gerichte nahmhaft zu wochen, und ööerhaUpt in B i ,
rechtlichen ordiningsmässwen Weqt einzuschreiten wissen möge, tue sie zu chrer Vertheidi.
guna dltnsam finden würde, masseu Sie sich die aus ihrer Herabsäumung entstehende« Fot ,
gcn ^ lo ! i be^ilmejsen dabei» wird.

? l>̂ck̂  den !8ten Iuny >8ly. '

B e k a n n t m a c h u n g . (<) ^
Ven d,m k. f. Stsdt iird ban^rechte in Krai^ wird tefc»r.:t gemal t , st" sey ubee

?!ns«ch<n d<r Maria Lauter gebohrnen Karlin als Universalerbin nach^m im Febtüal- >8oI
in Lack vefsio,benen Priester Lu?as Karlm in die Erforschung deß allfälltqe'., ^sllaß P»j»
sldsiaodkS ^williget worden, daher alle jene, welche auf den siedachsen dukas Ka l,»'»ch,n
Verlaß a^s was immer für einem Rechtstitel einen Anspr ch zu b^en permenen, jflben
^'y t^r auf den yten 3luqust l. I . Vormittags um y Uhr vor l^iem s. t ^:s^s nnb
landrechte ««geordneten Tagfatzurg so qewiß anzumelden, un>? acl enn m lr<'ch'n b^btft,
als sie sich in widrigen die Folge« des §. 8»4 bürgerlichen Gesetz . Buches slttst zus
schreien maßten.

L'ibech den Ioteli Iuny ,8'Y. ^^__^___

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Vo«, dem k. k. Gtadt und Landrechte in Kcain wird bekannt gemalt; Es <eye

von dlesem Gerichte über das Gesnch der ßranziska Schebeuig, postme^sterins' zu Möt t -
lN'g» in ibrer Erecutivlis»Sache gtgen Georg Micheuz Wein5l'nd Getraldhändler in
der Gradlscha Vorstadt Nro. ^7 zu Laibach wegen schuldigen 6^2 fi. Zc» kr. c. ". c. in
die erecuiive Feilbietbnng der Gegncr'schen in der Gradiscba Vorstadt sub Nro. 47
und^3 liegenden gerichtlich auf 7401 fi. 25 kr. geschaztcn Hauser sammt Garten ge»
williget, und zu diesem Ende drey Termine, als der 1. auf deu fünf und zwanzigsten
August, der 2. deu viencn Oktober, und der 3, auf den achten November w. 3 .
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags von dem t. k. Stadt und Landrechte mit dem Bei-
,atze bestimmet worden, daß, wenn gedachte Realitäten weder b î der ersten, nech
zweiten Feitoietküngstagsatzüng um ihren schätzungswerch oder darüber an Mann ge»
bracht werden könnten, selbe btt der dritten auch unter demselben veräußert werden
nürden. Laibach den i8len Iuny 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . <2>
Von dem k. k. Gtadt5 und Landrechte in Krau» wird dekannt gemacht," es seye

itber Anlangen der k. k. Kammerprokuratnr in Vertrettung der frommen Anordnungen
zur Erforschung des Passivstandes nach dem verstorbenen Joseph Nachner Pfarrer xu
Mickieistctten die Tagsatzung auf den gten August w. I . Morgens um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt? und Landreckte angeordnet irorden, bey welcher alle jcue, welcke aus
was immer für ein?m Rechtstitel an deu Verlaß dieses Verstorbenen einen gültigen
Anspruch zu kaben vermeinen, thre allfälligen Forderungen so g'wiß anzumelden, und
selbe sohin geltend zu machen haben, widrigens ihnen die Folgen des § s'.4 bürgerl.
G. B. zur sast fallen würden. 3aibach am 22. Juni 1819.

Vermischte Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g ( i )

Von dem Vezirfsqtrichte der Herrschaft Neudeg wird bekan,^ gemacht:
. ^ Auf Ansucken der hierortiaen Kreditoren des erschlagener. Leopold Hoffer um R«-

Vldnung seinss Ac'tvund Passivstandes, dann um slusgleiHung der obwaltenden Dt<
ftrenzen zwischen den Glaubigern, überhaupt zur Abthunng dieser Ko?,ku?smasse durch
"nen frtm,dsHaft!l.5e Vergleich sey die diesfällige Tagsatznng auf Dinstag d,tn 27.
^uly l8l9 Vormittags 9 Uhr im Schloße Neudeg bestimmet worden. ' "
. . ^ werden den nach aU- gemein-und »ntabulirte Gläubiger wi« auch 'oit Massa-
i ^ " ^ " " des k«opv!d Hoffer an dem obbcstimmtcn Tage in Person oder d<»rch aehüria
S<voVm«chtlgl« hlcher ^ tMewen vorgeladen. Neudeg den »5. I u ^ y »813.

* »̂
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^ B e k a n n t m a ch u n g. Ci)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeq wird bekannt gemacht:
t I n der Eiecutionssache M a r i a Urbitsch von Zesta wider Johann Prelogar von

Unter-Iessenitz wegen schuldigen ^ fi- 28 kr. c. >-. c. sey auf Ansuchen der Glaubt'-
ger w den wiederhohlten Verkauf der am o. September 18,7 um ,50 fi. auslizit irten
dem Prelogar gehörig gewesenen der Herrschaft Nassenfutz zinsbaren ganzen Kaufrechts-
Hübe auf Gefahr und Unkosten des 6rsteders Ma r t i n Urdas durch Herrn Joseph Skaria
weg^n nicht zugehaltenen einmonatblicher Frist gewilliget worden. Da nun biezu der
24. I u l y 18V9 Vormittags 9 Uhr hier im Schloße Neudeg bestimmt worden ist,
werden alle Kaufsliebhaber am obbestimmten^Tage hier zu erscheinen vorgeladen, all-
wo s«e auch die nähere Bedingungen vorlaufig einsehen können.

Neudeg am 2 1 . I u n y 18,9»
^ _ . — - - ^ ^ - , . ^ <.

Zur grossen Lotterie des k. k. vr iv . Theaters an der Wien, im gerich-tlichen Schat-
zungswerthe von 2 Mi l l ionen 3c)l',2^2 fi W . W . , als auch zur grossen Lotterie der
Herrschaft Großzdl'ckau im gerichtlichen Schätzungswerthe vbn 2 Mi l l ionen 271,^09 fl.
38 1)2 kr. W . W . und des Guttes Watt int i l ; im gerichtlichen Schäl-ungswertd von
z^i,^23 st. i i l^2 kr. W . W. , bei diesen letzttrn kann eines vor dcic erstern Vorsehung
erkaufte Loos ^5i M a l gewinnen, diese sind bei Unterzeichnetem, das E-tück gegen
Erlag von 2 0 f t . . W . W . zu haben.

Frag - und Knnd^chafts-Comptoir
^ i ck> l ' r.

u.) e c l a u c u u c u n g. (»)
Auf erfolgte Bewil l igung der WohUödlichen kaiserl. köl'lgl. Staatsgüter- Admi-

mstration vom 2iten März l . I . Nro . 5?8 wi ld die der StudienFonds - Herrschaft
Pleterjach gehörige neberfuhrs-Gerechtsame am Saustrome bei Neicheüburg, dann
der dazu gehörige Acker am ne-i lichen (Ztroine 5 Joch 107« Quad. Klafter Zlachen-
niaß, und endllch das Veholzungs- und Streu-Rccht in der donunical Waldung Prod,
den 3ten ölngust l . ^ . Früh.' von 8 bls »2 Uhr , in Loco der Uebel fuhr zu Nelchens
bucg auf K Jahre , das ist vom iten No?embir ^819 bishm i^25 verstcjgerungsweise
in Pachl hli'dange^eben werden. Die Pachtbedingniße köin.en täglich :n den gewöhn-
lichen 'Amtsstunden bei dem Verwaltungsamte zu 'vleterjach ewgelchen werden.

Verwaltungs^mt der Staats Herrschaft Pleterjach am Nen I n l y t 8 l 9 » '

E o n v oka t l o n s - E d ik t . ( l )
Von dem Ve.irksgerichte Wippach haben alle j'.ne, welche an die Nerlassenschaft

des den i?cen I u n y l . I . zu S t . Veit ob Wippach testat verstorbenen Handclsiuan-
, nes und Grundbesv^rs S i n w n äiupnik entweder als Erben oder als Gläubiger, und

überhaupt aus was immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen geden«
ken, zur Anmeldung desselben; oder auch jene. welche zu dleser Verlaßmasse etwas
SchiUden, zur Llquidirung, den 3oten I u l y d. I . Vornxttags um 9 Uhr persönlich
vdir durcb einen Bevollmächtigten um so gewisser zu erscheinen, als widrigeus Erstere
nach Verlaus dieser Zeit sich selbst zuzuschreiben haben, daß die Verlaß<,bdr,ndlung und
Einantwortung ^?' dle erklärten Erben ohne lveiters erfolgen^ gegen dle V rlaßschuld-
«er ab.r der rcchtll^e Weg eingeleitet werde.

Bez^'ksgencht Wipvach am » ten I n l y 1819,

" " Beruclgerlll.g i)2 Hnbe »i» :^act>.'llnlg. ( : )
Ueber l a ^ t löblicher k. k Rreisc>mtsv«rordnung vom i6ten März l . I . Zahl ,5v2

«sollit^ GenchlV'aung zur Äbsufiung d.s Zoscph Kodler, Ili 'tcrthan d^s Guts ^oga-
Nvl' l ' ^ , 'n rücküLndigeu Urbcnlal Gaben und Uugehor,am ln der schuldigen Robbols-
l e i ^ , , ^ ., ' ird die dem gelaunten Unterthan gcdorlge auf 230 fi. gerlchtl'ck geschätzte
I i 2 s>uk) i ' inels Versicigelung an den Melstblctbcndcn h<ndc,l<gegcde!., urd hlczu der
3aa üuf^-! '"/.ten I m , , , 2^ten J u l i und .bten August l I . jederzeit Vonnittags 9 Ubr
in dieser Am N'lanzletz nnt d<m Vcysatze besnml,,!, deß <̂>,Us dle erwähnte Realität
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weder bei der ersten noch zweiten Versteigerung um den Schatzwerth ober darüber her«
äussert würde, selbe bei der dritte» und letzte,, auch unttr dem Ausrufspreise hindan-
gegeben werden würde. Bezirksobrigkeit Nupertshof am 20. Ma i 18,9.

A n m e r k u n g . Beider am 2^ten Fuui 1819 abgehaltenen ersten Versteigerung
hat ssck rein Kaufiusiiger gemeldet. '>'

V e r l a u t b a r u n g . ( i )
M i t Bewilligung der Wohllöblichen k. k. Staats - Güter- Administration vom 22.

März l. I . Nro. 577 werden die der Religions-Fonds Herrschaft Neitenburg zum Theil
ganz, zum Theil mit ein drittel, und zwei drittel eigenthümlich gehörigen, meisten-
tbcils in der «pfarr S t . Canzian, und Nassenfuß liegenden Jugend-Garben-Saak-
und Wei„zehende, Bergrechte, dann der Herrschaftliche Weinkeller zu Slantzberg, und
endlich der Erdäpfclzehend den 28ten Jul i l. F. frühe von 8 bis 12 Uhr, und nach
Mittag von 2 bis 0 Uhr in dem herrschaftlichen KeNergcbaude zu Slantzberg auf 6
Jahre das ist, vomiten November l8»9 bishin 1825 versteigermigsweisc in Pacht bin«
danZegeden werden. Ucbrigens können die Pachtbedingnisse taglich zu deu gewöhuli^
chcn Amtsstnnden bei dem Verwaltungsamte zu Pletriach eingesehen werden.

Verwaltnngsamt der Staatsherrschaft Pletriach vereint nM Zieitenburg am iten
Juli ,819.

K u u d m a ch u n g. ( l )
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsche wird anmit bekannt gemacht.

Es sey auf Ansuchen des Mathias Losar von Eben gegen Joseph Stallzer zu Porlandel,
wegen, in Folge gerichtticken Vergleiches von 8tsn In ly i8l? zu fordern badenden
335 fl. M . M . Inter. u. Gesichlskösten in dieFeilbiethung der gegnerischen mit Pfandrecht
belegten, und gerichtlich auf ^00 ss. geschätzten diesem Herzogthume dienstbaren bei den
Welügarten zu^Dornachberg und Neuberg sammt 'An- und Zngehör, d«nn der sammt-
ticken dabei besiüdlichcn Fährnisse gewilliget, und hiezu 3 Termine, nemlich der 2«ste
I u n y , 28st? July und 28ste August l. I . jedcsniahl Vormittags um 9 Uhr im Orte
der Realitäten mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn benannte Verggründe
weder bei der ersten, noch zweiten Tagsatznng nm den Schatzungswertb, oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, selbe bel der dritten auch unter demselben hindan»
gegeben werden würden

Hiezu werden Aaufiustige zu erscheinen eingeladen, zugleich aber auch unter elnem
die intabnlirten Gläubiger zur Verwahrung ikrer Rechte,, dazu vorgefodert.

Die diesfälligeu Vedingnisse können in der dicsgerichtlichen Amtskanzley taglich
eingesehen, oder auch Abschriften davon behoben werden.

Bezirksgericht Gottschee am 24. May 1819.

Anmerkung. Bei der ersten Tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

V e r s t e i g e r u n g s - E d i k t . < i )
Voct dem Bezirksgerichte Krupp in Unterkcain ivird biemit allgemein bekannt ae-

macht: Es seye auf Ansuchen des Hru Dr. Marimilian Wurzbach, der Mart in Vi«
ditz'scken KinderCurator zu Laibach in die erecutive Feilbiethung^des, dem Mathias
Neman«tsch angebörigen der Herrschaft MöttUng uuterchanigen, auf ^91 fl. M . M .
gerich:lick> geschätzten Hudgrundes, Etzelthun, genannt, sub Retisi. Nro. iao, m u n d
^23 zu Obirloquitz, bestehend in Wohn-und Wlrthschqftsgebauden, Weingärten, '),'ccker
:c. wegen s.^uldiger 210 fi. M M . c «. c. gewilliget, und zur Vornahme derselhe»
2 Tagsatzui^u, und zwar die erste, auf den 3 l . d. M . die zweite auf den 3a. »August
die dritte aber auf den 29. September l. I . jedesmahl Vormittags 9 Uhr mit dem
Bcuatze angeordnet worden, daß, wenn diese Realität bei der ersten und zweiten Ta^-
satzung nickt wenigstens um den Schätzungswerth an Mann gebracht w i rd , sie bei
der dritten Versteigerung auch m ter demselben bindangegeben werden wird.

Die Zahlungsbedinanisse und darauf kostenden Lasten können zu den gewöhnlichen
Amtsstunden ,n hiesiger BeMskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 1. I u l y 1819.
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E k» i k t. (')
Von dem k k. Be,'rk5i?s,ch e )d7 i , wird bekannt gemacht, <s sê , in ter E^cutions-

Kacke des Her'n Gs'gor p k? s Vfarrer i'. Cami^na w!3?r Valentln Pa^oo »i ö:lech we.
«en sckilldiaen2')oc'fi. i " dte ree twe. Verstei fung der dem Valenin Pagon a/bori^en auf
?<67 g 20 kr. qefch.l»tei H,!>e ^ r o . 6 und U :^v Nro 3.i7 in HH!ech lammt W)tm - ilnd
Wi-tbsch flsgedäuden gewilligt, und h^rzu drey Termine, nähmlich der " t e Auf is t , »^e
3eos?ndes, undütte Oktober d ) . mir dem Anbange bestimmt worden, daß z,lls d, ft
Rtal'säten bey d,r erst-n und zw'-yttn Verstelgerung nicht um den Schätz ^gspreis odee
Herüber a ^ M nn gebrachtwerdenrönnt?, solche dey der dritten auch unter demselben hindann-
^eaeben w-rdcn wü'den. . ^ . . . ^. . , .

Die Knlfiustigen haben dah?r an obbenannten Tagen itdei-zelt um i o Uhr Früh M
t t l Nobmmi, des er^uirten Äalentü, Pagon in Dolech zu erscheinen.

K. K. 'Be;irksgerickt Id r ia den 2ten Iu l y ' L ' y .
"— ^ E d i k l . f 7 )

Von dem Beznksgerichte der Herrschoft Thurn bey OMenss?in wird bekannt gemacht.:
^ s sen auf 'U,'s>lchen des Anton Ohzhnar von Pustiavor in die ex?c !̂live Versteigerung
der dem ''lnlon L?d>n gehöri^n der Herrschet Thurn bly G2üen<ien, ŝ lb Urbar ^sü ,^9
unterthä^i',1 zu B'esouv in der Pfarr h?iliqen Kreutz lzelegenen samml Hol^u-und Wi t th-
sckafts^bäu'en an» 9l>i ss. 2 " kr. a?rich.!,ch ^ s ^ ^ t e n einer qanz-n H, be we^en la" l cze-
b l i c k e n Ver>jl?.chö dd^. " t t n W ä " ' l^>5 "d i n w d u l . ' 5 ^ ' " I"«Y <3'3 ^>l.ld!^n
70 ss 47 kr. sammt Unkosten gcwilliqtt worden. Zu diesem Ei'.de w-rden Z lNeistel^.
r » ^ « ' . Talsitzllnqcn, u-d zwar die ec,1? aus ten Zolen 3u!y, di? .̂veyte auf den Z >len
A n ^ s t , und d,t dritte auf den Z«ten Seplember l. I . i.n ^ t e >.s>u,v l«der»eit nm
<l Ul,«- ^rühz mit dem Btysatze angeordust, d.?ß w?nn qedachle Neallsi^n den der ersten
oy«r »w'Nttn Vei-^si <>rung nickt über oder w,nlgstt.'s um den Sch^lü'gs^erch a>, Mann
ae^rich »ver '̂> fön^r-, si? b?y der dritten au^ unter dem Sck.iHun s^ t the kindnm qe»
aeden wt ê>, wü^e. Di? au» dieser Realitäl hastenr,,, Lasten uüb Wiebiikelten, ss wie
w- ^,,!'atl0"sbc!)tiat'!^ k5̂ s>?n tägl'ch in diejer )im^kanjley eingesehen werden

^ ,» i r k^ - G?rich: Thur^ bey 'Äallenst?::? am '3ten ^uny , ^ ' y

C o n v o e a t i o n s » E b i k r . (^ )
Von bem Be,lrk5aprichce dê  im ^ü ienlande, Fit in,^ er ssrnje llegeoden H-rrschaft

Csubar wird hiemit bskan.n qemicht: Es s^c von.diesem Gerichte über dle von Andre
aus dotl'i S a ^ ^ i ^sck'hene Güterabt,ettung lN d:e Er'ffnunq e nei

^°7ku?sez ül> r dessen sämmentl̂ ck ö im K^stenlande befindliches bewegliche und m,bew q l ^ e
Verm en bew'll e " ^ " ' " ' " ' " " ^ Anleitung de5 , 6 5 §. «^eme.ncn Gkrich/s.
°rd«?na und 7 ^ d r a. N. O. zu versuchen, °b sich die Gläus"a/r 'inhellig zur ^ m d l .
l na vor >tm Gerichte emo^rstehen, und ob sich l»eses ga.ze Geschäft ohne We. t lä .s i ^ i t
durck Ve-aleick beenden lasse, werden a«e diejenigen, welche an gedachten Verschuldetem
eine ^rdernna z, ssellen b> echtlget ,u seyn vermeinen, »u diesem Erde auf den M e n
yll'^ust d ^ um 9 M r Vc l in t 'aq anher vorq^lad?n, und baben dieselben bey dlefer T ' g ,
s2tzuna. falls keine E r Verständniß ode? V,rqle'ch ernehlet würde, auch s°c,l?lch lhr? Fo,r,
zerunaen, u"d A«, neld.nqen in Gestalt e»ner formlichen Klage wider d,e Konkursmasse ent-
weder schriftlich e,n,ureick>en, oder ab?r münolich zu Protokoll zu aeben, "nd ' „ h , ^ ^
? M nu?d!e Wch t i ^ j t der F o r ^ r u ^ , sonder« auch das ' ^ t , k ^
»der jene «l.ss' aef.tzt »u we'dsi v?^?angen, zu erweisen, als w,dr,gens nach Ve^fiuß d,s
bestimmten T e r m n z ^ p n i l i d m-hr angehört werben, und dieientgen, dl« lhre Forderun»
! n b ^ b " " ' in Rücksicht des gesammten tm Kästenlande besi..dl.
chen V^möaens de< .,kd,1»r I^s^uldeten ohne Ausnahme auch da«n abgew,e<en seyu s°l.
l,n w'nn i ^ -n wlrkllch «'« Conpen'Ht«"sreckt gebührte, vder wenn sie e»n eigenes G^lt
aus d,r Misse ^ fo dern hH'le,, »der wenn auch ibre Forderung auf ein liegendes (N,,r
bes Sö ldne rs oor^m-'-tt wär-, wohingegen solche Gläubiger, wenn sie etwis der Mas.
l « jchuoi, w l en, dä'sl^e ad» ^agen ohne aller Nachsicht verhalten werdln wurden.

H e z M « Gl icht C l ^ « H«a »6tm I u n y i8»3«



F e i l b i e ! h u n g s « C b i k t. N)
Von dem Bezirksgerichte Gchneeberg wird tüemit allgemein bekannt gemacht: baß

utkr Einschreiten der Löblichen k k. Kammerprokliralur in Vert"ettung bes höchsten Ban-
k^l« Rearl , wider Gregor Zenta Ochsenhänbler und Gluntbesttzer im Dolfe Raunig wep
gen no t i e r te r ,^o!Nr.i^ndsil'ase pr ,^60 fi. c. 5. (̂ . vermö^ herabqelangier hohen Stadt
und L>,ndrkchts.'??hsdnl!!lq vom 22ttn Jänner ^ r ^ l l l , . »sten Kchruar b. I z. Z. I>3 in^Wk
ereencive öss:nttichi Fellbletku-ig des mit Pfandrecht belegten in der Pfarr Oblak zu 3t«u»
nig liegenden, der Herrschaft Nadlischeg sub Rectif. N»o 4 l 7 und 4»3 dienstbaren auf
389 fi. gerickrlich geschähen gegnirischen ^ 3 Kaufrechtshübe sammt An-und Zugehör ge»
williger seye, wou» dieses Bezirksgericht drey Lizitatibnstagsatzungen auf den 22sen M a y ,
22f«n I u n y , ul'd 2^e>, Fuly d. ) . jedesmal um 9 Uhr Früh im Orte der Neal't<lr n«it
dem Besätze bestimmt hat, daß, wenn dieselbe weder bey der ersten liock zweyten Lizita«
tio» um die Sck-ltzuizg oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche beyder dritte»
auch unter der Schä tze käuflich hindanaegeben werden w i rd ; dessen die Kauflustigen der übere
Haupt,Insbesondere a'̂ er t,e Hi)l"olhekur Olaubiger zur Abwendung des ihnen hiedurA zuge
hen mostenden Schlideüs dozu ^n bestimmten Oi-t „nd Tagen zu erscheiüen mit d>m vorge
laden sind/ baß die dießsällisen K^ussbedingnisse immerhin auf dasiger Gerichtskanzley ein«
gesehen, oder davon Abschriften genommen werden können.

Bezirks » Gericht Schneeberg den »7ten Apri l l8>9.
Es hat si^ bey der e^stsn und zweyten Feilbieshunc, kein N^issussiq's qemelder.

E i n b e r u f u n g s > E d l k t. (l)
U'^f Anlangen des Gregor Salloch?r C^irators der minderjährigen Helena Bogelniki»

schen Kinder und Erben hiben vor dem Bezirkkgerichte Kreuz am 28ten I u l y b. I . Vor«
mtt^gs um Y Uhr a-Ie jene, welche an tue V?r'ass<l!sckaft der im Jahre , 3 -6 zu Tersai»
verstorbenen Helena Bogel>'.:k a:is was immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu
stelln vermeinen, selb-" so gewiß anzumelden, und gehörig darMbun, wibr,gens dieser
Einlaß ohne wt l t t rs a b ^ c h ^ ^ l t , und den erklärten Erben eingeantwortet werden wurde.

Kreuz den lsen I u ' y »«»y.

^ « E h , k s. (^> " '
Vom Bezirks. Gerichte der Herrschaft Prem in I i n i r r -K ra in wird durch gegenwärti«

gts Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen ist, hiemit bekannt gemacht: Iohan«
Bi lz gewesener Hantelemann ,u Fiume, dermabl wohnhaft zu Feistritz habe seine Güter
den Gläubigern abgetretten, un es sey sosin ber Coeurs ül^r drssen gesammtes im Lande
Krain befindliches beweglich - und unbewegliches Vermögen eröffnet worden: Daher wirh
jedermann, der an diesen Verschuldeten elne Forderung zu stellen bereckt'get zu seyn glaubt,
hiemit erinnert, bis izsen September l I . die Anmeldung seiner Forderung in G?stalt
einer förmlichen Klage wider Herrn Johann Michael Reinhard zu Aoelbl>erg als Vertret«
ter der Johann Bilzischen Concursmassa bey diesem Gerichte so gewiß einzureichen, unb
Nl selber nicht nur di? Richtigkeit seiner Forderung, sontern auch das Reckt, Kraft dessen
er in diese, oder jene Klasse gefetzt z^ wrrden verlangt, zu erweisen; widrigens nach Ver-
stießung d?s erst bestimmten Tages Nlemand mehr gehöret werden, und diejenigen, bie
ihre Forderungen bis dabin nickt anzemeldet haben, in Rücksicht des gesammten im Lande
Krain besi.idlichen Nerniögens des benannren Verschuldeten ohne Ausnahme auch bann ab«
Nkwitstn seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensations » Rechs gebührte, ober wenn
sie auch ein eigeneK Gut von ber Massa zu fordern härten, oder wenn ihre Forderung auf
ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, als« daß selche G läubMr , wen»
sie «tw« in die M^ssa schuldig sey'' soltttn, bie Schuld ungehindert des Compensatioüs^Ei»
genthllms oder Pfandrechtes, das lhnen sonst zu Statten gekommen näre, abzutragen eet«
halten w:rden wurden

Bez i rks . Gericht'der Herrschaft Prem am l 8ten 3«ny »8»<?.
Versteigerung der Thomas tänzerischen Papierfabrik zu N lv i z , bey Ratschach. ( , )

Von dem Bezirks > Gerichte ber Herrschaft Savenstein in Unterkrain, Neustädtlee
Kreisls, wirb hiemit bekannt gemacht: C j jey a»t Anluve» des Henn Geerg tanzer
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^erl ichen Buchdrucker und Papiersabriks - Flchaber zu Grätz, unter Vertrettung ies
Her^n Dr . Kinely, wider Herrn Johann N^p. Ad<nrn!ch Verwalter des Guts Weixel«
stein, als Vormund der minderjähriaen Thomas Tänzerischen Tiden,, wegen, aus eilie^n
gerichtlichen Vergleiche ddo. ryten Novei^ber '3»6 schuldigen 6500 fi. W. W. und c»oo fl.
Metall » Münze sammt Zinsen und Unkosten, »n die execusive Verste:^r^!,a l>?r, dem Tt,o»
mas Tänzer seelig gehörigen, der Grunoherrschaft Narschach sud Dom. Z hl ,u dtensl-.
b^ren, »m Orre Nwlz nächst Ralschacy liegend!« P.plersabrik, sammr Ä ! - u n d Z,l«
gehör, und den dazu gehörigen Realttäten, so zlisamm.'n auf 6000 fi. M e l o l l . Mün»
zs gerichtlich gesck^r, govilliget werden. Zu dieser Versteigerung werten 3 Termine, .
und zwat der erste auf den »9len August, der zweyte auf den 2Zten ScMmbe«-, ui,d der
dritte auf den 23ten Oktober b. I . ledesmahl Vormittags von y bts 12 U h r , im
Orte N i v t , , mit dem Beysatze bestimmt, daß, wenn dleieö Reale bey d?r e>,i«"' und
zweyten Velsteigerllnqstagsatzung nicht um de>, SHätzlMfislvettt), oder tarür-er a,l M^l in
gebracht we^de, selbes ben der dritte» Tagsatzung auch unter dein ^ch<jtzU!igs«?ertye
tindan gegeben werden würbe.

Es weroen dader alle Kauflustigen, so nne insbesondere die intabulisten Glaubi»
ger um sich vor Ochsten zu bewahren, zur Erscheinung zur obbestnnni!?n Versteige«
«llngstagsatzli'^g k'emir mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Zab!u.,gs-m,d übr g^,
Lizitationsb?dlnqf!isse, so wie die darauf hastenden Lasten, sowohl in dießortiger Ge.
ricl'tskanzle!) in den gewöhnlichen Amlsstunden, als auch l , Gr^tz d.y Herrn D5. Kni : -
l y / im E^len v0!, Z . olninischen Hause wohnhast, eingesehen werden können.

Pezlrrs - G>'s'ch' Gavenstein den 22len Iusy »8'y. ^ .

V o r l a d u n g e n . (2)
Vor dem Bezirks - Gerichte der Grafschaft Au?rsp?sg t,.cheu alle j /ne, die al>f tle

Verläße nacyzenamtt Verstorbener gegründete Älüprückc zu machen gedenken und zwar:
den 2«ten Iu l y l . I . Vor«ütta^ lim 9 Uhr.

Di« «Hch dem zu Raschtja verstorbenen Iranz ^abukoui uno
Jene nach dem zu idgon:Uhim verstorbenen ^eu g ^^»^ .<r .

Den >̂ -' I u l y Nachmittag »̂m Z Uhr«
Die nacb dem zu Etrugg verstorbenen Anton P ^ l l5.o
Jene der zu Auersp-rg verstorben-!. I . ' > ^ »>i?eq

um s<̂  gewisser zu ersäeilien, als im Widrigen bez^gte Verlassen schassen orbnungs«
mässig abgehandelt, und zeder saumselige. Gläubiger l i Folqe dis 8' / l 8. b:1r^erlich?a
Geselzbuck'ss nur b ' ^ i ^ l l e t werden würde. ^ " ^ ^ ^ 5 ^ ^aten ) ' ny »819.

i'aibacl>rr'H-arktr-reise v^m '^'."Iuly ld!>).

G e t r a i d p r e i s . Brod- Fleisch-und Pirrtaxe.

Nlederösireichischer H ! Z I V Fürdei, Monat Inly G^vicht. I
Wetzen. ^ s ß z K 18 l9. _ ^ _ ^ « « . ^

^ fl !k' ^ . ! r r Z ^ f r " '^.l ^ l ^ - kr.

^ Wa'tzen . . . l - ^ f - ^ — l— Mllndftm-nel . . ' - tt — ^.^
Kukuruz,. . . " - - detto . - »2 ^ ^ '
Korn . . . > >̂u , '6 1 24 ord. ^?ennnel . . " 7 2 >̂ 2 !
Gersten . . . - " , 2 '— - deno . . z5 _- z ^
H i rs . . < ! — l 36 - — Laib Wcntzeubrod . ,̂ > __ Z -

Halden . . . - - > 4 . ^ . ^ ^ " ^ i r. '^ ^ ^ ' ^ 6 !
Haber . . . - — ^ — - — LaibSchorfchizenbrod 2 - - , z ^

, » Pfund Rindfleisch — - 5

^ z I Die Maaß gutes Bier - ^ j ^ ^ !^
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Vermischte Verlautbarungen.
F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . (2^

Das Vf;i l lsger,ctt Nemnarktl maöt bekannt, daß am 2Nc,, M, ' y , 2sttn I u n y ,
und 22len I^ ly «. I . jtderzeit Früh um 9 Uhr d:e lem Snnou Krail gehörige, zu Kayer
sud Haus Nro. »9 legend? der Herrschaft Racmannstorl die>'.!chare, qerichlllck^ auf »44st.
o!)!.e Berücksichtigung der öftentlichkn Lasten geschähe Kail'cke aul Anlangen dis G?vr>, A l -
llani'sch!^ von Kay r. wegen schuldigen 80 f l . r.ebst Nsdei.gebüyren dase.bst nach Lehre dts
Z26 §. a.. G. O. i,n Ertcutionöweae fellgeholht'i werden wirb.

Die Lilttütio!Medlliclnisse tmnien "Kaufiustige in hurortiger Gericklskal zl?y ei».fehe^.
Hezlrfs^ericbl Neumarktl den 2Zten Apr i l l8>9.

3 l n m e r t u n q . Vey der ersten, uild zweyten Feilbielhungstagsatzung hat sich kein Kaussu-
ssiger ein^sonden.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Verwaltungsamte der Staatsherrschasf Lantsiraß wird ftiemit ,̂ u Feder»

manns Wissenschaft bekannt gemacht/ daß am 2oten I^ ly l. I . Vormittags um 9 Uhr,
in der Amlskanzley der besagte,, Herrschaft, der ihr eigenthümlich gehörige i>^ Weins
gehend in der Pfarr heiliqen Kreutz, öer Weinzehend sammt Bergrecht im W'emgslnrge
Okltswke , und das bloß? Bergrecht, iin Gasitzderge, mit Bewilligung der wohllöbllcken
f. f. Staatsgüter - Adminisiratlon, in dreyjähriger Pacht, vom lten November i Z l y
üngel'angen, öffentlich werden rclsteigsrt werden

Wozu die Pachtlusiigen a>n obbestmimten Tage, mit der Bemerkung hiemit eings^
laden werden, daß d,e dießfälliqen Pachtbedlngnrsse täglich, zu jeder Amtsstunde, bey dlt»
ft-m Vkrnaltungsamte einqescben werden tonnen.

Uebrlgens werden die betreffenden Zehend - und Bergrechtsholden hiemit aufgefordert',
ihr gesetzliches EinssaMrecht durch ihre devoünMtiglen Aueschußmänner entweder gleich
bey d?r Versteigerung, oder aber binnen dem gesetzlichen Termine von 6 Tagen, um so
gewisser geltend zn machen, ale nn widrii^n Falle hierauf keine Rücksicht genommen, und
die Zehende utld Bergrechte vhne wci.ers den Er,tehern in Pachtgenuß überlassen werten
würden.

Veswatt"n.'lsa!!tt der Ssaalsbtrrschaft Landstraß am Uen I u l y l Z ' 9 .

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Don dem V-rwaltungsamte der Glaatsherrschaft Landstraß wird biemit zu Jeder-

nian5s W»sse«sckHft lund qemacht, daß am iHten I u l y l . I.^ Vormittags um 9 U h r ,
in drs Annskanzlen der besagen Herrschaft, die ihr figenthüml-^e Viehmaulh in der
Stadt Landstraße mit Bewilligung der wohltöbsichtn k. k. Staatsgüter -Administrat ion,
in se55iährig?n Pacht vom Nen November l8»9 angefangen, öffentlich versteigert wer»
den wird

Wom Pack'tlllsiig? am obbestimmten Taqe mit der Bemerkung hlemit eingelaten wer«,
den, daß die dießfäüiqen Pachtbedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde dey dltjem Verwal,
tungsamie eingesehen werben können.

Verwallungsamt der Staatsherr,chaft kandssraß am i « n I u l y ,8»9.
^- . ^ ' — ^ i f ^ <2) "

Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainbur^ wird tnerlmt bekannt gemacht: Es ' y
auf Anlandn des Thomas Kopitar voli Podretsche in die öff?>,t!cct>eFe ldielhunq ter 'em I ^ o b
Gmoutz von Prasche achöriaen, zu ^rasche liegenden, zur Staateherrl'5aft kack die ,^h:-
ren, und auf ,62 ss M . M., gerichtlich geschätzten 2 Aecker, weqen dem ksftern s-dulli-
gen 64 fi. ^7 kr. °M. M . nebst Naturalien c^ s^ c., îm Efecutionswegtt'gervllllget
worden.

Zur Versteigerung dieser Realitäten wurden die Tagsatzungtn auf den 28ten I u l y ,
säten August, und 28ten Keptember d. I . jedlsmül von 9 blk ^ Uhr TormlUa^ö m

(Zur Beilage Nro. 56')



2oeo Pasche beslimmt, mit dem A n h i n g , d^ß w-in d'? b-y^en ?!eck r w??er'b?n ?^.?f-
sten noch zweyten Versteigerung um de-i O ^,^U"gs v-'ttb, .).>?!> darüder an Mann gebucht
würde-', selb? b?r, der drmen auch untcr d.-r Schätzung tnndaügigehen werden.

Woz'i all? L»iussliebt!a'er zu ei-scheli'.en.vorgeladell iwerdeil.
Krail'b'^rg am,28te>, IlN'y i l 3 ' 9 .

^ F e4 l b i e : h n n g s - E d i k t . .(2)
Von dem Bezirksger,chs? Weiß nfels wird hiemit bekannt gnn^ck^: Es sey auf An«

suchen des Michael Petritz vou^Kerpits^ Ve,z,rks Arno!dst?i„ in die .öffentliche Fnlbiechung
der dem IIseph Mat!tt>'ch gehöriq^ü^ in N^Ickack H^,lszahl 68 gcllge'ik" , auf »ZFF si.
gerichtlich geschähen is> Hübe sanun A n . und Zu ^ hör lm Wege der E^ckutiou gewiüi-
get woroen. ^ .,

Da nun bier»u drey Term,n? ^nd ^war sur den ersten d?r 2ite Iusy , für den Zwey«
ten der H^te All^lst, und^für den drillen der 2-te September t̂° I . mit dem Bsys«:^
bestimmt worden sind, daß, wenn die«? Realitäc weder bey dem ersten noch bey dem zwey-
ten Termine um die Echä^ng oder drüber an Mar^ gebrachl werden könnle, bey dem
dritten nack Vorschrift der i>?st:henden '"eror'bimliq rorge^ngen werten würde, sg' werden
alle jene, welche diese N^ l i t ^ t gesten annebn^re Bedin>iNlss?, die tllgl'.ch auf der Gerichts-
k^nzley zu Kronau eingesehen werden kö'u,§ü, an sich-z^ bringen g?de,keu, an den bestimm»
ten Tagen Vormittags von 9 bis, »2 Uhr nn Orie R f̂schach zu erfchelnen, und.ihre An«
bolhe zu Protokoii zu geben v«rgel<rdkn.

Von dem Bezirks - Gerichte Weißenfels zu 'Zroi'au den 22ten Iuny ,l3»9.

F e i l b i e t h u n g s , E d i k t. (2)
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschasl Wcißenf'ls wird tuemit bekannt ge-

macht : Es sey aaf Ansüßen., des Valentin Piber vv!> Saoa in tue öffentlich? Heil«
bzethung des zu dem Vln;?,>; Rab!ls1,'schen Verlasse ssehöcizen, in SißUnl, Zakl 54 ge«
legenc», auf 2^5 si. gerichtlich geschätzten Hauses und Gartens im Wege der Exekution
.gewilligt worden. '

Da nun hiezu drey Terinine, und zwar.für den.ersten der 26te M a y , fur den zwey-
ten der L^te I n ü y , und tür den dr t̂sen der «6le I u l y l. I . mit öem Beylage bestimmt
.worden sind, .daß, wenn diese Realität weder bey dem ersten, noch bey dem zweyten
Termine um die Schätzung od:r darüber an Mann gebrockt werden köünte, beydem dris-
ten nach Vorschrift der bestehenden Verordnung vorgegangen weiden würde; so werden aäe
jene, welche diese Realität an sick zu bringe» gedenke«, an den bestimmten Ta^en Wor-
/mittags 10,Uhr ,m ^mishause zu Aßlnig zu erscheinen, und ihre Andolhe zu Protokoll
zu geden vorgiladen D«e Vnkaus'sbedlngnlss? können ^täglich zu den gewöhnlichen Amls-
'siunden auf der Gerictitbk'.nzlky zu Kronau eirgesehcn werten.

Von dem MezlrkSger>chle au der Herrschaft Weißnfcls zu Kronau den ^oten
Apr i l i I l y . ^ « ..

Bey der erf.en und zweyten Feilbiethungs, Tagsatzung hat sich kein Kaufilchlge?
g e meldet. ^

F e i l b i e t h u n g s -- E d i k t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haäsbcrg wird ,ylenm kund qem/cht:

Cs ' f ty anf öl„la„qen de) M^tb ias Thurschnsch v. Zirknltz <i6 pr^es. k)s?'^in»
Nro . 553 <>, zdie öffcolllche ereclNioe Versteigerung der dem Iacub Gornik V.^.^lon
eigenthümlich gcdörl^en, in Zirknitz liegenden, dieser Herrschaft sub Nectis. N ro . Z36,
dienstbaren halben Kauftechts^u )e, dcs Hauses sub Conscrlptlons Nro . 99 sammt
A n - und Zugenör, d^r Nebe iandsgrände suv Necüs. Nro. / .ü , dann der dem Psarr-
bof Zlrknitz un- l thanlg 'N i'.s K< lürechts^ubö, irn g^sainnnen Schatzungswerthe pr
1^39 fi. obschuldi^en 102 fi ,^j ^ 2 kr. <̂ . 5 . 0 .«3'vllllget worden. .

Da nun hiezu 3 Tcrmine, Zr.ebmllch d'cr 2?te I n l y . 3lte Ai^'ust, und ZoteSep«
Hember l . ^, jedesmahl um 10 Uhr Früh im Markte Zirknitz mit dem Beysatze an-



beranmet wurden, daß Falls die obbeschricbeucn Realitäten und Gebäude weder bey
dec ersten,, noch zvente., Heilblcthung um den SchaHnngs^ertb, und darüber nicht
ai, M n n l gebracht werden könnten, solche bey der dr l t t tu auch unier der Schätzung
veränsscrl würden, so werden die Kauflustigen unt dem Anhänge znr Lizitation ein-
geladen,, daß die dießfaNigen Bcdwgulffe lu deu gewöhnlichen slmtssiunden täglich'
hierorts cinzuseyen snvd«,

Beznfo c Gericht Haasberg am 25teu I u n y i8 l9^

F e i l b i e t b n u g s - E d i k t, (2^
Vou dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelb-rg. wird bieniid bekannt ge^

macht, eŝ  ley auf Anlan^eu des Johann KasteUltz vi>n Lelkonz wlder den M^thlas
5ivntftinna von Großtredeüeu wegen b^aupteter 1 ^ fi. ^ kr. c 8. ^. in die erecu-
t,oe Versteigerung der dem letzlern gchör'tgen zur k. k. Staatsherrschaft Si t t ich sub
Nectif. 3irl?°. »9 zn,sbaren halben Hnbe uedst. An - und'Zugebör qew^Uiget> und zur
Vornahme derselben unter den gesetzlichen Bedingnissen der erste Tcrnnn auf den 22ten
M a y , der zw.yte auf de^ 2Nen Iu in ) , - endlich der.dritte auf den 2^teu I u ! y l. I .
je.desiual)l I r ü h , ü»n 9 b i ; 12 M)r mn den, Anhange beftnumt worden, daß wenn
gedachte Realität weder am'ersten/ noch zweyten Tecmii, um den gerichtlich erhöbe»
»,en Gchatzllngspreis pr 3 / 9 ' f l . / , ' kr., an Mann gebracht würde,, selbe- am dritten«
Termine auch unter der (^ckatzung hindangegeben werden wird».

Bezirksgericht Herrschaft Weirelbcrg an, 2iten ApVil l . 8 ' 9 '
A n m e r k u n g » . Am ersten und zweyten Termine ist ken, Kauflustiger erschienen,.

B e k a n u t m a ch:;: n ĝ  (2)
V«n dem Bezirksgericht? S t . Herrsck'>.ft Kallendrun und Thurn zu Laibach' wird allqe°-

mein bekannt gcmachl, es ftv auf Anstichen dcs V^leittin Ochrberth von Mit lergamlin^ wi«
der Müthäus Smrekar von Ohtrgamlmg wegen schllldiqen 700 ft/ sammt Zinsen und Ko-
sten in die executiv? Feilbiethung der d."n Schuldner qet,öligen, zu Obergamling gelegenen,
auf 707 fi< 50 kr,, gedickt! ch ge''chäylen 2iZ ^aufssäftshut'e,. sainmt die auf io fi. Za kr.
geschätzten Mobi lar- Vermögln g'wllliget, die dleßlälligenFeilbiethllligSsagsatzllügen auf den
,29ttn^ I u l y , Zoten August,, und ^ote», Skp.'embel- l. I . )tder,eit Vormitta^K um y Uhr
zu Ober^ümlt!ig suh Cllnscrlplions Nro. 7 mit dem Anh^nqe besti,nmt, daß falls bey der
ersten, /oder zwcyttn Fli!bie5kung5:l,gsatzllnq niemand den Schätzenswert!) oder̂  darüber bie^
then soll:?, dies? Realität sammt dein Mobilar» Vermögen bey der dritten Feilblelliungs-
tagsatzll'.iq auck unter dem EchH.^qswerth' h.'ndMge.zel-es, werden wird. Dcfsen d«e
Kauftlst:gen mit dl,n> Beys.ch? verständiger werden, daß di? SHätzun« und die Lici«
tatioxöbedlngniss'e täglich in di's'r Ginchtstalizley tin^esehen werden tölnnn.

? ' ^ch 'den l -s", >:nin ,8!»>)

Oeffentlicher Dank,- und Würdigung gelcistttcr ärztlicher Hllfe.
I ch w i r selt deilaun'.j »0 Fahrer mn einer beschwerllchen Fetlge'chwulst rückwärts

«m Hal^e behaftet' welcbe das ganze ^cnick, ulld .nm The»l l^bon die Sclmlterolätte,
vbrr den Ecklüffelbemen cins^loß» den Hals iüuuer m?dr ei; zwetckte, u,id mir selbst
den freyen Atdemzug durch den zunehmenden Druck am Halse erschwerte.

D'le I?scha>erutss,!N und die>H3l.^en d,ricy <Zcb,'an!g.^oack!'e ,'elbst wohl auerken«
nevd', dle s,cl> ,ncht selten bei e i " c " '.ä , ^ r n LcdensWnf^: grossen gewlchligen Massen
b i ld? . , und das ohnedies w mchlich? Menschen!^"e, so sedr <r'cl>ivcren, und nicht
s l t t ' i s lbst d " , Tod wü'schttls ver!') machen, h.d^ ich mich znr Operation und En t ,
lediv;^^ 0^,, d'escm unaus''se>'licbeu ^ B , der " , r lmmer nm Hal,e hlenz. mich
Tag u>d ^ ^ t ^ekte, cnt'ch!össen., ,. ^ ^. . ^
... Na/cdem »ch y ^ h ^ die Handlu«,gs"e!'e d>-s o'.e'ge^-verrn 5rels - M n h, rzte«'

bi>; w'^ v '^^Uch^iV.^schtunq^n du r i ) l a . i » ' Z t t qenau be>'0achtet, ür.d seibst zvocy',,
S p , < l « i l 0 u ? ^ p ^ l ^ l l H , de^<woyn! , u»'d h ed.ilch lu mcll.cm I.!., ' :u .das feste Ver--



' t rmmi .au f dessen Kenntnisse, Geschicklichk-it, und selbst eingesebene praktisch: Ausü-
bungen, begründet gefunden habe, hatte ich mich mit größter St immung und See,
lenri'>e, Seiden anvertrauet.

Er opcrirte mich auf mein ausdrükliches Verlangen ganz allein sobschon ihm ein
Gehtlf n»,cht unwillkommen gewesen wäre, und entledigte mich von diesem f.ualea Ge-
wachs, so, als eine verwebte barte Fettmasse an 3 Orten am Grunde fest hielt , und
welches bei einem sehr kleinen Blutver lust, und unbedeutenden Schmerzen über 2 Pf«
schwer ganz aus dem Grunde ausgeschalet, und hiedurch jedes Besorgniß eines künf»
tigen Nachwuchses, zerstöret wurde Die Folgen dieser Operation sind für mich so
angenehm gewesen, dah <ch schon am 2teu 3age das Bett meiden, am dritten Taze
aber schon im Zimmer und im Hause, wie sonst frei mit dem Verband herumgehen
konnte.

Dieser M a n n , dem ick die Vefreyung von meiner so grossen körperlichenVefchwer-
ds , den Trost eines gesunden, hoffentlich langer-daurenden Lebens, und der S taa t
die Ecsparung. einer sonst unvermeidlichen Pension verdanke, ist der k k. H e r r K r e i s -
W u n d a r z t A n t o n T a b o u r e , dem ich zu wabrer Anerkennung seines wundarz!»
lichen Verdienstes vorzugsweise, und dann dem diesigen aUgemein verehrten und hoch-
geschazten Herrn Kreisphysiker D r . Zeme, der sonach bei dem Wiederverband, Nein i -
gung, und Heilung der Wunde, immer zugegen war , und mit wissenschaftlich - arzt l i -
chen Rath und That, an die Hand gieng, hiemlt öffentlich meinen rührendsten Dank zollc.

Adelsderg den 23. Huni 1819.
I o s . R i t t e r v. L ö w e n g r e i f ,

k. k. Kreiskassier.

Von dem Bezirksgerichte Neumarkll wird bekannt gemacht, daß !die auf Anlan-
gen des Johann Vodnau von Neumarktl wegen schuldigen 70 fl. 32 kr. ^und Neben-
gebühren oewllligte erecutive Feilbiethung der den Erben des verstorbenen Math ias
Sto jan gehörigen, zu Neumarktl sub Haus N^o. 1^3 liegenden, der Herrschaft Neu,
markt! dienstbaren, gerichtlich auf 120 fi. geschätzten Brandstatt, worauf ein Haus
erbauet, und eine Weisgarber und Strickerwalge errichtet werden kann, — den 13.
I u l y , 19. August, und l8, September d. F. jedes M a h l Früh um 9 M r im Orte
dleser Brandstatt nach Vorschrift des 323 §. a. G. O. vorgenommen werden w i rd .
Wozu nun Kauflustige, welche die Lizitationsbedinguisse hierorts einsehen können
eingeladen werden.

Zugleich werden die auf der feilzubiethenden Realität intabul i r ten, diesem Ge>
tickte wegen dem im Jahre »8i» verbrannten Grunbbuche der Herrschast Neumarktl
unbekannten Gläubiger ihrer Rechte gewarnet, und besonders aufgefordert, ihre in«
<atmlirten Forderungen bey der ersten Fellblethuugstagsatzung d. i . den igten I u l y
d . H. zum Protokolle anzugeben.

Bezirksgericht Neumarktl den i8ten I u n y 1819.

Verkauf des Kupftcberg - Schmolz - und Hammerwerks zu I ^c i? bey 82Hiiladc)i.' in illy-
risch Civil - Kro.izien.

Von der k.k.Verggerichts'Sukstitlztion im Königreiche I l lyr ien ,u Laibach wirb hiemit
bekannt gemacht-. Es ftye die öffentliche Versteigerung des obbemeldten zur Christian
v. Bartensienuschen Concursmasse gehörigen Kupferbergwerkes sammt An , und Zugehör
Veranlasset worden.

Dieses Bergwerk ist zwey Stunden von der krainerischen Gränze Ießenitz, und eine
Stunde »on dem Markte Szamabor entfernt, in dem Thale inaw 6 r Ä ä n ^ in dem über
2aa zcrtreut liegenden Häuser entfaltenden Dorfe Rüde, nächst der dortigen Pfaarkirche

. S t . Barbara in dem Bezirke der Herrschaft Szamabor im K^rlstädter - Kreise.
Die Hüttenwerke sowohl als die MaMmaölmühle des Bergwerkes, sammt dem Herrn-

hause der Berghof genannt, so wie die Mündung der Kupfererz c und Gypsgrüben sind
«m dem hinlängliches Wasser lieferenden Bache niciw ( i iaänH und an der nach Szamabsr
führenden yrdemlich gebshnttn Strasse sehr nahe an einander situirt/ und haben den Vor-
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tbeil einer immerwährenden offenen keiner Schwierigkeit u'..terliegtlH<5 Fabri Communie?«
tion jeder Art mit den H^uplland - und Poststrassen nach Aqrl,m und Karlstad: rvm erst.'-
ren Orte vier, und rom letzlern sieben Metien eiUfernet, für sicy.

Das dazu gehörige große ssuplerftammerwerk, liegt im Thale velka Or . ' än i i , nur
«ine halbe Grunde rom Markte Szamabor enlfelltt. und ist we^en hinlänc,l;ch?n Wasser,
dap.n gnten-?bene>,, und festen §,ü,rrstrclsse nicht der geringsten Hinderniß ausMtzt.

Wie sich dieses Werk das Holz derMaffct, dann der Bcstand des Grubenbaues, der
dazu ^bongen Taggebände, des Herrnhauses Berghos, sammt Nebengebäuden und Garten,
der Mauldmahlmühle, der Sckmölchütle mit Zugchör,, d.-s lkupserhammers sammt Vcrwe»
ser und Meisterschafts - Hauses nebst Acker, Grund und Garten kann von denen Kauflultt«
gen mittelst Augenschein in Loco dieser Nealitätcn, oder mittelst Abschriftsnehmung der
a sführlichea Beschreibung derselben bey dieser k. k. Verggerichts - Substitution gegen Enls
r chtung der gefetzmässiqen Tar ^ und Stempclgebühr erhoben werden.

Der gesaiumte Grubenbau sammt gl?denqeb^uden ist pr. . . . »2^45 st, - kr.
das Herrnhaus oder der Ber.idof sammt Mahlmuhle pr. . . . . . 6100 « »
die Sckmölzbütte janunt Zuuebör pr. 51,2a e «
der große Kup'erham ner sammt Verweshause, Acker, und zwey Garteln pr. 1,900 « «
dain d:e vorrcithigen Kupfererz. und Hütte»eri?ugnisse auf , . . . 844H « 30 kr«
im Monathe ^cptewber :8>« gerichtlich fieschätzet worden, welche Realitäten, zusammeii
u>Uer einem Ausruf? in Conpcntiousmünze nach dem 20 st. Fuße p>-. ^ l lo fi.^ Zo kr
deutscher W^ rung feilg?5o!hei werden.

Zur dleßz.illlgtn Versteiqer!,!.^ werden di< 3age auf den l/ten M>ly, 2»ten Iuny dann
Zilen Iu ly dieses Fasses jeder^tt Vor-nittags um y Ukr bey dieser k. k. Berggerichts-
SudstitlUion m:t dc,n Anhinq« d^lninnit, daß falls bemeldte Neal i t^en, und Entitättn we '̂
dcc d?y der ersten noch zwlyttn Fcilbletkungs-Taüsayunlz um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden können, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hindann>
gegeben werden wü^en.

Jeder Llcttant m^h vor dem ^u machenden Anbotbe zur Sicherstellung ein Vadium von
wenigstens ^00 fi, ebenfalls in Coaoent!onsmünze der Licitations-Commission übergeben,
welches Vadium dem MeMiethcr bey der Kaufs »Summe ordentlich eingerechnet, denen
übrigen hmgegcn gieick nach abgeschlossener Llcitation in Quanto und Quali zurückgestellet
» i rd.

Der Meistbietder tr i t t in das Eigenthum und Genußrechdden ersten Tag des^ächsten auf
die abgeschlossene Licitation nachfolgenden Monaths, hingegen jsi er aber oua) verbunden gleich
nach abgeschlossener Aerilctgerung, anncch vor dkr Uebergabe, und vor Ertheilung der l lm-
stdreibungsaufsandung zu Handen dieser k. k° Beryger,chtS . Substitution zwey Fünstl des
Meistbothes zu erlegen. d.,s dritte Fü>!ftl in Z^it von sechs Monatken, da? vierte in zwölf
Monatden, uud das fünfte in acktzebn Monaten vom letzten PersselgernngS-Tage angerech-
net, und diese Z^HIungs-T'rminc so a/rois; pünktlich zuzudallkn, als widrlgcas, wenn Käu»
fer die bedungenen Zahlungsfristen nicht zuhielte, nach Vorschrift des §-333 allgemeinen
Gerichtsordnung die erkauften Entttaten über weiteres Anlangen der Concurs, Masse ohne ei-
ner n'.uen Schätzung, und mit Anberaumung e i^ r el'.ztgen Frist auf Kosten und Gefahr des
Käujers ebenfalls lwter der̂  Schätzung, oder letztverbliebenen Kaufs «summe feilgebo-
t e n , und verkauft werden würben.

Einige 5ä^e nach der Herstsigerung dieser Entitäten, und dem darüber abgeschlossenen
Verkaufe, wird auch d.,s b?Y dem tz'npferbammer vorräthlge ssupfer, geschätzt auf 433» ff.
55 kr., die Schmölzbülte-^upferhammer'Zeiggewolb-Fuhrwefen und Waldungs-Materia»
lien geschä:̂  aus ,«43 st. 2z kr. 3 Pf. in so weit solche bey der Feilbietbungs Tagsatzung
annbch vors»ndig seq, würde", dann die übrigen laut Inventur bey der Grube, im Berghose,
Vey bem Kupferhammer, bcn der Schmölztnitle, Walbung rnb Fuhrwesen vorräthigen Ge-
räthschaften, so wle die qes.nnmn H ius - und Zimmer »Einrichtung stückweise q,a.eu ülsoglei»
che Zahlung ebenfalls in Conuentionsmünze nach vorausgegangener Verlautbarung w Loc»
des Werkes selbst, durch einen eilends biezu von dieser k. k. Berggerlchts«Lubstttution
abgeordneten ilicitations-Commissair mittels öffentlicher Versteigerung h ndanngegeben werden.

Bey Gelegenheit dieser Versteigerung wird der abgeordnete C o m m M r auch die Activa
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LMd'PllsssyH dieles Werkis liquidiren, und nach M^ß>, wi? sich solche damals darsiellen wer-
d ln , , wird der Käufer des Nettes ?nt>v?d?r besondere Vergütung. Kisten mümn, oder 'Adnch«
nulig an der K^lifickillii-gs » Summe erhalten.

Den geg?liwart:g' beym Werke ai^csteüttu Verwolter, und den Hnttmann kann Kouftr
aus dem Dliiiste, dann B'zuge der zugewiesenen Vesoldui^^ lilld Emolumenten nur nach vor-
g<gorg?ner halbjährigen, ordentüchtn A'Mndnr.g e,ttlass5>! >, es wä:e dann, daß. erheblich
gMÜ»dete Ursachen ,u einer frühern E-ütlassu^g, berechtigen.

Laiback d-n 2Zt3>i Iäur.er 1319«.
M a r j ' . T s c h e r i n ,

k. k«, Berggerichts-. Sndsulut. I 0 f e P h A f ch a ch e r ,
Anusschr eiber.

A n m e r k u n g . Weder bey der ersten, roch auch b?y d?r auf den 2>..Illl '.y d. ) a^..
berauntt" zweyten Fe-llnfstnmqs > Taqs^nnq b,N sich ein Kauflustiger ge,neld's.

V o n !dem Bezirks» Gerichte der Herrschaft Tdurn bey GaNenstein wnd bierml l .
bekannt genmcht: Es sey z«r Liqu'ldatlon des Nctlv - und Pasw- Standes, und Pfle-
gung der Verlaff<,'rlschafts« Abhandlungen nach Ableben nachstehender Personen die dies-^
fälligen Tagsatzungen auf folgende Tage Und Stunden anberaumet worden.

Ans den z^ten I l : l y i8»9 Vormittags 9 Uhr: ,
«) Nach dem Franz Schimonschitsck) >)3 Hnbler zu Moraitsch.

An „emlichen Tage Nachm,'.ttag< nm 2 Uhr.
2) Nach- dem Iosepb Petritsch ĝ anz Hükler zu Oblagooiza^

Auf den ,5te,v I n l y Vormittogs um 9 Uhr.'. -
3) Nach dem Andreas Fellen ganz Hüdler zu Dobol?z.

Dahc? haben alle Jene, welche in obgcdach:e Verlaffenscbaften etwas Schulden,.
Vder daran aus was immer für einend Reclnsgrnnde einlge Forderungen zu stellen ver-
meinen, an obbesaqten Tagen, U".d Stunden um so gewisser, entweder persönlich^ oder
durch einen Bevollmächtigten vor d esem Gerichte zu erscheinen, als widrigens und
zwar im ersten Falle gegen di? ausbleibenden 'mit reckllichen Zwangsmittel<» fnrgegan-
gen, i n letzte« Falle aber die Verlasienschaften ohne weiters abgehandelt, und
dtznen ftch le^itlmire'lden Erben ?ingeantworttt werde«.

Bezirks-Gericht T^)urn bcy^Ga'le.'Nctn am. 2^ten Inny ,8 jy .

, Verkwlf dor Herrschajt Hausainbacher. (, )
' Diess liegt eine Stunde von der KreisstadtzMarbuvg in Steyermark,c eins

Viert! Stunde seitw^ts von der Tröster Haupt Cvmerzial-Straffe, besteht aus
Ökonomie von Mcksrn ^ Wiesen., 4 Wslngärten und bedeutender Waldung, ist
mit i g l P f . Ruj7ikall nebst Bergrecht, und Zehende iwdie Löbliche Steyerm.
Ständische Landschaft beansagt, uno besitzt außer Zapfendat^ aUe Hevvschaftlichell
Zlveiae, und Mbaviall Bezüge.

Nebligen 5 l)ac das solid^qebante Schloß eine der angenehmsten Laqe;i um'
MI» b^n'g,„ in^ einer ganz' aemässigten ?lnhöhc. Der nach dem-letzt erftoffenen'
S:euerpatent,n!it den anbefohlenen^ Nachlahen verfaßte Anschlag,, nebst vorlcinfls
5?" ^an^be?Nlgniffen,ist bei- Johann Recher / bürgerlichen Handelslnann in L.n-
bach ein^lseheni . . .

Loo^e dec ?onerie o ŝ T^e-it<rs an der W'en nut bei, dazn gehönge?! Häusern im«
W ' ^ y l^gswerthe von 2 ^ 3 ^ . ^ 9 , f i . ' W . W . sind bey Gebrüder Heim.mn .^20 st.
'W . W.,n» n.iben,. so w»e a^ch Lô .sc der dem k. f.. Obersten,, Freyherrn v. Nlmmcr
Keh5n'e Ne"l'ttäten,, a!5

», ds'e ^rrs^a^Gross'^lkan im^ch^nngswl-rthe don 2,271/.n^si. 38 i)2.kr W'. W , '
2. D - ^ Gut WNtieri l j im ^chntzn,iuswclthe vo.l i:,,/^!2 si. 11 l ^ k r . W . W .

«UnfaNs u 3.0 ŝ . A5> W^ Laibach den 2len Hn y l.819.
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Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neubeg wird bekannt gedacht, doß zur

Erbebung des Ac'üv «und Passivstandes dcr .Verlassenichaften folgel.dc Tagsatzuvgen
ciUH'.er bcst'.mmt worden sind, als:

Den 5ttü Ilssy !3l9. ^, ^ . , , .
Î ach dem anno 18,2 verstorbenen Georg Moschina vulgo Berantz vou Zwwla auf

- - . . ^ Franz Obacka — oo» Poste'm.
- « - - , Johann.Pristau Vosnizhek dctto,
- 3 . « ,« Martin Suppan — — Dobje
. . - - - Joseph Rugä — -» Tehal.ol.
s - . « . hranz (strach — »- dctto.

Slnwn slllauf Meßner - - - in Zlrnik
' , . der - , - Helena Raver .Pakcrm — von Bresouza.

Hen 6ten Iu ly . _̂  . ^
- dem . !3i3 > Iob^nn^nrglttsch — ^ E t . 3nlpkecht.
. . - - - ^obann Okorn — — Mnst.

- - - Johann Ianeschitsch — Mladagora.
- - - - - Bart l (Zorz — ->- Bresie.

Anton 'liuscher — — e«?agorza.Z
»8i5 - SlntonHolenscheg— — Gabriele.

Den 7tcn I'uk>
. . - 1816 - Iohaim Iaky — — St. Ruprecht.

Joseph l^rjantz Sidar Kroisenbach.
- - Rnpert Kontschina — Okrocz.

1817 » Johann Kurrent Gärtner S t . Ruprecht.
. - der . - . Maria Strukel " - - - Vreg,

- dem - - - Joseph Kottar — — Suha gor«
Den 8ten I u l y ,

- - - Iofeph Erpitsch — — Hianze.
der - . . Agnes E?uppantschitz Primzi Pezhlze.
>̂em ^ - » Georg Potszber — — Ptachenze.

Johann Kottar — — Brine
- , « ',» . Mathia Urana — — Saber^ie.

Den 9ten In l ' ) .
der - 18'3 - Lucia Gregortschitsch Vastian Nosenderg.
dem > - . Malhia Grilscher — Must.

Georg Sluga Andreka Stermetz.
- > - Johann 'Aussetz Ledrer in Strascha.

. - - - > Georg Berjam Verhouscheg Kroisenbach.
dcr - - - . Margareth^oschamel— Strasle.
dem » - - Mathia Kraschovltz — .Skerjanzhe?

Den iVten Huly»
^ - ^ . - - - Jacob /^tarja Iacopetz Neudeg.
Nach dem anno .5819 verstorbenen St . Ruprecht«

, - , > . Jerüy Maitzen — S t . Helena.
der . - > Maria Zügel — Neudeg.

, > , . . Mathia Ämet Pfider Terbinz.
Den 2üteu I n l y . ^

Auguüln Urschitsch Mühler in S t . Ruprecht
Dasier haben alle jene w:lche an die obdemelt verstorbenen etwas schulden, oder

an dleselben u.ld ihre Nachfolger lslw cnnlsn^ tN^lo etwas zu fordern haben, an
. den hiezu bestnumren Taaen Vor,oder Nachmittag so gew,ß in Person oder durch ge-

hörig VevoUinächtigte zu erscheinen, und ihre 3»nsprüche geltend zu machen, als m
widrigen die erster«, geklagt, die letztern aber sich der Gefahr nack den 8 l ^ §. des
bürgerlichen Gesetzbuches lhrer Hoderungen verlustig zu.werden aussetzen würden.

Mudeg den «uen Iuny t ä ^ .
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M Versteigerung ^ 3 Hübe im Dorfe Selz^cf. (^)
^ Vo>» dem Vezlrksg^ift te der Staatshercschaft Lack wnd bekannt qenacht, daß

nber A-.»^ni < des I i r n q Nastran wider M a r t i n Deu,s!,er, vegen sch!<lo.,!en 210 fi.
^8 kc. sä'«: , ' )^'b? lVerbindlickkeiten ln die erekntloe Feilbletb n,g der der Staa:otterr-
scbalt Lack^snd U b ^ro '.?/7 zinsbaren, samm: dl>„i der vsarrgültSeiz., b zinsbaren
Acker, gerichmch an '̂ 160 fl ^ kr, geschätzten i u Dor-
fe Selzach H . Z 3", gcwl i -^ t^ und hierzu dcc, Termine, ,:e>mllcl> d^c T^z auf den
19. I ' l l i , 1?. A.lgust, und 20. September d. ^ . jedesmahl Z»t.lll't?,lgs v)! , )̂ bls 12
M r im Octe der önde mtt dein Beisätze befti,nmt worde:, sey?, daü, we,nl d!ese Re-
alitäten weder kel der ersten, noch zweiten Ici lmethlm.; um den GckätzN',gs!vectt^ oder
darüber an Mann gebracht werden würden, solche de: der dritc.n auch unter oer^chät-
zung bindangegeben werden.

Vez'rksge^cht Staatöyerrschaft Lack am ! ? . I u n ! 18,9.

0! m 0 r t i s a t i 0 n s - E d i k s. (H)
Vo>i dem Bczirksqerichlz Niilkendorf w^rd über Ä>-.suchen des Maihias P^?r von

Oalmbtrg bekamU qemachl, daß alle ir i ie, welche a l̂f den y)!-q?bilch ,n H-rlilst g:rl,lhe-
nen von F-a''.; Kastelliz v llgo Htör von Stein an dcn Ges',!,hstt̂ len über.20^ st. ausge-
stellte', SHiildbrief dbo. 20. t't i n ^ d . 2 , . ' Geptembcr »Zog aus was immer fu^ eüicm
Ntckisgrulibe eiütn Anspruch ^u n:cche:, vermeine,!, selben blnnen l Jahr, 6 Wochen,
und Z Tliqen sogewiß vor dl?sein Gcrzchle g5!te«d zü maOen bah?n, a!s widri.)ens »ack
Verlauf dieser Ämorlisationsftist d^s daraus bch^dlicke I'Uadulasi2nscerclfic..,t vom 2»lell
September »305 auf ferneres Aachen dcs Bitlst.llcr ohne wtiters fur null , nichtig,
u»d kraftlos erkl^l-t werden würde.

Be^rks . Gerickt Minfenborf .im 'tz. I'^i,n i8>y.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte S t . Herrschaft K ilspnbrun und ^burn zu L îhach wird

bekannt gemacht, es j?y ^ir A^mel^l-.q derjeniM G!äiid..;er, wclcke auf die Verlas»
senschaft des im I^hre »Zlo zu Unt^rgamluig p?rstord?'^a Ma^d^s Ochibelth gcgrül!»
dete Ansvr»',che zu stellen vermeinen, d,e T>,s>ltzu'vg <n>t den 2nen Iu ln l . I . Vor-
mittags um 9 Uhr iu dicser Gerichtökanzlly hesitmmt wor.e«;, wozu dieselben zu er-
schkilmi hiemit aiigewiese»i werden.

Laib^ck den 24len Iuny »8,9.

--,,. , , , . ' - ^ —-"-
E d i k t . (2)

Vom Bezirksgerichte Kieselstein wird hiermit b?kannt .^n^cht^ 3^ ftye auf A«lan«
M des Hoseph Gl)3ob »on S t . Georgen wider ^ o r g Rafzu!) zu Kr.nnbj>l-q 've^en schul,
digen 7t> ss. ,y Zj4 kr. c. 8. 0. in die Fetlbiltlumq des dem !?;^rn qetwsi,<"i ,u Krain»
l»urg in der No<",kranzqasse sub Nro. ää liegenden ^uf 370 ss. >^. M . st^r'ch.'llch g,sch^»
5cn Hauses sammt Pirkachantt)ei! und Hausgarten un We^e der ^xecution gewilliger
«vorden.

Da nun hierzu 3 Termine? und zwar für den erss?n der 25te M ' y , iur den zweyten
ter 3ate Fuliy, nid fur >??n dritten der 28te I u l n '3>9 i?b3s nal Vo?mll aas ron 9 bis
22 Uhr mit dem Beywtze bestimmt worden, daß w?!,n dieses Haus s^mint Zugetwr, w«-
der bey dem ersten „och ,w?yten Termine um die Gchäyuna., oder d:,uder an Mann a.e«
bracht werden könnte; stihes Key dem dritten auch uiter der Schätzm,, verkauft werben
würde, so haben die Kauflustigen an den erstgedackren Tagen und Stunden in dieser Amts»
künzley zu erscheinen. und die Lizitationsdediugllisse inimttilst>:lldorttn in denen gewöhnli? -
chen Amtsstuüdeu einzusehen.

Hrainburg am 22ten Apr i l l 8 ' 9 .

Hlumerkanch Weder bey der ttsten nsch zweytil- Feilbiethu«HstagfatzunK ist ew Hgussil-
ß M e»z.ylenen»


